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TEAMSPORT, EXTREMSPORT UND DIE ELEGANZ DER COUNTRY CLUBS: AUF DEN LAUFSTEGEN DOMINIEREN GESCHWINDIGKEIT UND BEWEGUNG.

Junge, experimentelle Brands, aber auch etablierte Modehäuser präsentieren weiterhin Looks aus der Kategorie der luxuriösen Sportswear. Neben dekonstruierten und extremen Kreationen erinnert ihre Mode an Wochenendtrips in Chalets und Ski-Resorts.

Die Linie Fenty x Puma lotet mit Einflüssen aus dem Motocross, der Surfwear und mit freizügigen Bikinischnitten der 1980er-Jahre die extremsten Grenzen dieses Trends aus. Fashionistas auf der Suche nach ausgefalleneren Interpretationen dieses Themas werden diese Kollektion lieben: Sie verkörpert auf ganzer Linie die „Bad Girl”-Ästhetik der Markengründerin Rihanna. Andere Labels gehen zurückhaltender mit Sportswear-Referenzen um. Balenciaga präsentiert Reit-Capes, Motorradhosen aus Denim und dekonstruierte Skijacken, während bei Dior klassische französische Streifen und Etuikleider auf Lederanzüge und -jacken treffen, die man von amerikanischen Rennstrecken kennt.

Höchstwahrscheinlich wird sich diese Tendenz auch in der nächsten Saison behaupten. Die Trendagentur Highsnobiety erklärt die Farbe Frozen Yellow, eine Art Tennisball-Gelb, zur Gewinnerin der Saison H/W 2018 – in Kanye Wests Calabasas-Kollektion für Yeezy war sie bereits omnipräsent. Der Farbton steht für einen neuerlichen Fokus auf Sport, Bewegung und Geschwindigkeit.

Die Grenzen zwischen Sport und Mode verschwimmen immer stärker, denn auch High-End-Retailer wie Selfridges und Saks Fifth Avenue bieten seit Neuestem Sportnahrung und Wellness-Behandlungen an (siehe unseren Report dazu in der vorherigen Ausgabe von WeAr). Der Trend zu Luxus-Athleisure ist anscheinend gekommen, um zu bleiben.
